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III. lohrgong + <£rfd)çint ^rdtogs

2>rtu? und t)edûg:
Couvert & §uber,
3uri<^ und 0enf

AUFNAHMEN W, SSHARD

Unser Landsmann Walter
Bosshard, in weitesten Krei-
sen bekannt durch seine Bild-
berichte aus Gandhis Um-
gebung, durch sein Buch
«Indien kämpft» und durch
seine Aufnahmen von der
Zeppelin - Arktisfahrt, ist
nach der Mandschurei abge-
reist. Er hatte als eines seiner
ersten Abenteuer Gelegen-
heit, die japanische Abord-
nung zu begleiten, die kurz
nach den Kämpfen an der
Nonnibrücke mit dem chi-
nesischen General Ma über die
Einstellung der Feindselig-
keiten verhandelte. (Weitere
Bilder hierzu findet* sich in
dieser Nummer).

Walter Bosshard schreibt nach seinem
Zusammentreffen mit General Ma
sein Telegramm in der Eisenbahn
Hailun-Harbin

Bild links: General Ma, der vielgenannte
Führer der chinesischen Kampftrup-
pen in der Mandschurei, aufgenom-
men nach der ersten Zusammenkunft
mit den japanischen Führern um
4 Uhr morgens in seinem Hauptquar-
tier. - Man betrachte diese Augen,
diesen Gesichtsausdruck, diese Jacke,
diese Hände. Wer hat sich ie einen
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